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    I. Einleitung


     


    Die vorliegende Hausarbeit beschäftigt sich mit dem Romanbericht Homo faber aus dem Jahre 1957 von Max Frisch. Dabei wird im Besonderen auf die technische Weltsicht des Protagonisten Walter Faber und seinen Umgang mit der Natur eingegangen, mit der er im Laufe des Romans immer wieder konfrontiert wird.


     


    Zunächst wird die Bedeutung des Titels geklärt, um einen ersten Überblick über die grundsätzliche Thematik des Berichtes und den Anlass dieser Hausarbeit zu erhalten.


     


    Im Anschluss daran wird die zentrale Rolle der Technik im Leben Walter Fabers analysiert und anhand verschiedener Beispiele belegt. Weiter wird in exemplarischen Begegnungen mit der Natur auf Fabers Verständnis von der Natur eingegangen und damit die bestehende Differenz zwischen den beiden, für Faber konträren, Elementen Natur und Technik veranschaulicht.


     


    Das vierte Kapitel widmet sich abschließend der Zusammenführung beider Elemente,


     


    in dem Versuch einer Annäherung des Homo faber an die Natur.


     

  


  
    II. Hauptteil


     


    1. Die Bedeutung des Titels Homo faber


     


    In vielen Werken Frischs bezeichnet der Titel des Romans den Protagonisten.


     


    So liegt beispielsweise in Herr Biedermann und die Brandstifter oder in Don Juan oder die Liebe zur Geometrie eine besondere Bedeutung im Titel, der den Charakter der Hauptperson in einer bestimmten Art und Weise im Voraus ankündigt. Neben diesen Romantiteln erzeugt auch Homo faber explizite Erwartungen beim Leser. Die Bezeichnung Homo faber erinnert an die lateinische Kategorie Homo sapiens, dem jetztzeitigen Menschen an sich.[1] Der Name Homo faber ergibt sich tatsächlich aus dem Lateinischen und bezeichnet mit dem ersten Wortteil Homo den Menschen allgemein oder den Mann.[2] Die Erweiterung durch faber beschreibt nicht den Nachnamen des Protagonisten, was auszuschließen ist, da er in diesem Fall groß geschrieben werden müsste. Stattdessen wird durch die Erweiterung ein bestimmter Typus beschrieben, ein Mensch der „die Welt handelnd angeht. In typologischer Wendung bezeichnet Homo faber oft den praktisch, insbesondere technisch tätigen Menschen“.[3]


     


    Weiter ist die Frage zu stellen, von wem der Name vergeben wurde. Einerseits könnte es sein, dass nur der Autor die Bezeichnung im Titel nutzt, um den Leser von vornherein auf  die Hauptfigur vorzubereiten, aber andererseits findet sich innerhalb des Romans eine Textstelle, in der Walter Faber über Hanna nachdenkt: „Ich nannte sie Schwärmerin und Kunstfee. Dafür nannte sie mich: Homo Faber“[4]. Auch wenn hier Faber in Anlehnung an den Nachnamen groß geschrieben ist, lässt sich durchaus sagen, dass Hanna mit dieser Beschreibung Walter Fabers eine Charakterisierung vornimmt, die sich im konkreten Gegensatz zu ihrem Typ „Schwärmerin“[5] allein auf die technische Weltsicht Fabers bezieht. Der Einbezug des durchaus bewusst gewählten  Titels lässt also von vornherein Vermutungen zu, inwiefern die Romanfigur Walter Faber mit dem Technikbegriff in Verbindung gebracht werden kann.


     


    2. Die technische Weltsicht Walter Fabers


     


    2.1 Der Technikbegriff


     


    Um die technische Weltsicht Fabers deuten zu können, muss zu Beginn der Begriff Technik erläutert werden.
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